
 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

39,2097 €

Fallwert

Akupunktur 30790, 30791 118,7358 €

Dringende Besuche 01411, 01412 87,5341 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 30,1529 €

Schmerztherapeutische spezielle Versorgung 30700, 30702, 30704, 30706, 30708 117,9384 €

Schmerztherapeutische spezielle Behandlung
30710, 30712, 30720, 30721, 30722, 30723, 30724, 30730, 

30731, 30740, 30750, 30751, 30760
167,3605 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 21,2602 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Anästhesiologie

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren sich 

die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren sich 

die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

358,46

406,25

477,94

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 238,97

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 11,95



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

21,1568 €

Fallwert

Dringende Besuche 01411, 01412 31,0414 €

Elektroophtalmologie 06312 15,7344 €

Fluoreszenzangiographie 06331 34,9865 €

Kontaktlinsenanpassung 06340, 06341, 06342, 06343 12,1586 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 16,2276 €

Sonographie I 33000, 33001, 33002, 33011 9,4707 €

Strukturpauschale konservativ tätiger Augenärzte 06225 9,8522 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 11,5438 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Augenheilkunde

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren sich 

die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren sich 

die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.813,46

2.055,25

2.417,94

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 1.208,97

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 60,45



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

42,7717 €

Fallwert

Akupunktur 30790, 30791 107,3824 €

Behandlung des diabetischen Fußes 02311 40,0490 €

Behandlung von Hämorrhoiden 30610 12,1502 €

Chirotherapie 30200, 30201 6,0218 €

Dringende Besuche 01411, 01412 83,4120 €

Phlebologie 30500, 30501 14,9386 €

Physikalische Therapie 30400, 30401, 30402, 30410, 30411, 30420, 30421, 30431 9,3994 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 11,0908 €

Schmerztherapeutische spezielle Behandlung
30710, 30712, 30720, 30721, 30722, 30723, 30724, 30730, 

30731, 30740, 30750, 30751, 30760
22,5161 €

Sonographie I
33010, 33011, 33012, 33042, 33043, 33044, 33050, 33052, 

33080, 33081, 33090, 33091, 33092
7,8707 €

Sonographie III
33060, 33061, 33062, 33063, 33064, 33070, 33071, 33072, 

33073, 33074, 33075, 33076
35,3624 €

Teilradiologie

34210, 34211, 34212, 34220, 34221, 34222, 34223, 34230, 

34231, 34232, 34233, 34234, 34235, 34236, 34237, 34238, 

34240, 34241, 34242, 34243, 34244, 34245, 34246, 34247, 

34248, 34250, 34251, 34252, 34255, 34256, 34257, 34260, 

34280, 34281, 34282, 34293, 34295, 34296, 34500, 34501, 

34503

13,9466 €

Ulcus cruris, CVI 02312, 02313 17,5262 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 13,5097 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Chirurgie, für Kinderchirurgie, für Plastische Chirurgie, für Herzchirurgie

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren sich 

die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren sich 

die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.162,95

1.318,01

1.550,60

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 775,30

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 38,77



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

19,9757 €

Fallwert

Dringende Besuche 01411, 01412 43,9631 €

Inkontinenzbehandlung 08310 55,3191 €

Kurative Mammographie 34270, 34271, 34272, 34273 43,9541 €

Mamma-Sonographie, Stanzbiopsie 08320, 33041 13,9347 €

Praxisklinische Beobachtung und Betreuung 01510, 01511, 01512 289,1999 €

Proktologie 08333, 08334 8,0605 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 18,9307 €

Richtlinienpsychotherapie I
35130, 35131, 35140, 35141, 35142, 35150, 35163, 35164, 

35165, 35166, 35167, 35168, 35169
87,0482 €

Sonographie III
33060, 33061, 33062, 33063, 33064, 33070, 33071, 33072, 

33073, 33074, 33075, 33076
16,3170 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 14,1700 €

Zytologie 08315, 19310, 19312, 19319 2,6304 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Frauenheilkunde

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.283,39

1.454,50

1.711,18

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 855,59

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 42,78



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

19,7628 €

Fallwert

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 21,1659 €

Reproduktionsmedizin 08230 18,2043 €

Sonographie III
33060, 33061, 33062, 33063, 33064, 33070, 33071, 33072, 

33073, 33074, 33075, 33076
3,4327 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 13,0451 €

Zytologie 08315, 19310, 19312, 19319 6,5391 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Frauenheilkunde mit fakultativer WB Endokrinologie und 

Reproduktionsmedizin und den abgerechneten GOP 08535, 08537, 08538, 08539, 08550, 

08555 und 08558 EBM

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

755,51

856,24

1.007,34

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 503,67

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 25,18



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

28,9898 €

Fallwert

Allergologie 30100, 30110, 30111, 30120, 30121, 30122, 30123 8,5879 €

Bronchoskopie 09315, 09316 116,0536 €

Chirotherapie 30200, 30201 6,1303 €

Dringende Besuche 01411, 01412 52,4750 €

Gastroenterologie I 09317 19,3781 €

Hyposensibilisierungsbehandlung 30130, 30131 23,7854 €

Kardiorespiratorische Polygraphie 30900 41,9251 €

Phoniatrie, Pädaudiologie
09330, 09331, 09332, 09333, 09335, 09336 bzw. 20330, 

20331, 20332, 20333, 20335, 20336
28,6088 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 15,4809 €

Schmerztherapeutische spezielle Behandlung
30710, 30712, 30720, 30721, 30722, 30723, 30724, 30730, 

30731, 30740, 30750, 30751, 30760
24,1369 €

33070, 33075 37,1353 €

Teilradiologie

34210, 34211, 34212, 34220, 34221, 34222, 34223, 34230, 

34231, 34232, 34233, 34234, 34235, 34236, 34237, 34238, 

34240, 34241, 34242, 34243, 34244, 34245, 34246, 34247, 

34248, 34250, 34251, 34252, 34255, 34256, 34257, 34260, 

34280, 34281, 34282, 34293, 34295, 34296, 34500, 34501, 

34503

8,4335 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Fachärzte für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, Fachärzte für Phoniatrie und Pädaudiologie

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Sonographie der extrakraniellen hirnversorgenden 

Gefäße im Duplex-Verfahren

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.750,64

1.984,05

2.334,18

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 1.167,09

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 58,35

 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

21,0367 €

Fallwert

Balneophototherapie 10350 497,8054 €

Behandlung des diabetischen Fußes 02311 24,3633 €

Behandlung von Hämorrhoiden 30610 10,7235 €

Dringende Besuche 01411, 01412 61,5007 €

Histologie 19310, 19312, 19315, 19318, 19319, 19320 39,6791 €

Hyposensibilisierungsbehandlung 30130, 30131 30,8126 €

Phlebologie 30500, 30501 16,0641 €

Physikalische Therapie 30400, 30401, 30402, 30410, 30411, 30420, 30421, 30431 31,3718 €

Praxisklinische Beobachtung und Betreuung 01510, 01511, 01512 85,5427 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 20,1571 €

Sonographie Haut 33080, 33081 4,1548 €

Sonographie III
33060, 33061, 33062, 33063, 33064, 33070, 33071, 33072, 

33073, 33074, 33075, 33076
17,8978 €

Ulcus cruris, CVI 02312, 02313 18,8819 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 8,9849 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Haut- und Geschlechtskrankheiten

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.945,80

2.205,24

2.594,40

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 1.297,20

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 64,86



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

77,3661 €

Fallwert

Allergologie (Zusatzbezeichnung) 30100, 30110, 30111, 30120, 30121, 30122, 30123 37,0521 €

Behandlung des diabetischen Fußes 02311 53,8210 €

Behandlung von Hämorrhoiden 30610 13,8555 €

Dringende Besuche 01411, 01412 60,5272 €

Gastroenterologie I 13402 28,7712 €

Hyposensibilisierungsbehandlung 30130, 30131 30,0183 €

Kapselendoskopie 13425, 13426 368,7273 €

Kardiorespiratorische Polygraphie 30900 63,2604 €

Kleinchirurgie 02310 21,9169 €

Kontrolle Herzschrittmacher 13571, 13573, 13574, 13575, 13576 27,0934 €

Langzeit-EKG 13252, 13253 10,1312 €

Phlebologie 30500, 30501 18,1166 €

Praxisklinische Beobachtung und Betreuung 01510, 01511, 01512 135,2085 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 23,6130 €

Schmerztherapeutische spezielle Behandlung
30710, 30712, 30720, 30721, 30722, 30723, 30724, 30730, 

30731, 30740, 30750, 30751, 30760
32,7201 €

Sonographie I
33010, 33011, 33012, 33042, 33043, 33044, 33050, 33052, 

33080, 33081, 33090, 33091, 33092
14,2518 €

Sonographie II 33020, 33021, 33022, 33023, 33030, 33031, 33040 30,8990 €

Sonographie III
33060, 33061, 33062, 33063, 33064, 33070, 33071, 33072, 

33073, 33074, 33075, 33076
36,8934 €

Teilradiologie

34210, 34211, 34212, 34220, 34221, 34222, 34223, 34230, 

34231, 34232, 34233, 34234, 34235, 34236, 34237, 34238, 

34240, 34241, 34242, 34243, 34244, 34245, 34246, 34247, 

34248, 34250, 34251, 34252, 34255, 34256, 34257, 34260, 

34280, 34281, 34282, 34293, 34295, 34296, 34500, 34501, 

34503

14,5924 €

Ulcus cruris, CVI 02312, 02313 19,6478 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 16,7278 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Innere Medizin ohne Schwerpunkt, 

die dem fachärztlichen Versorgungsbereich angehören

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.230,78

1.394,88

1.641,04

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 820,52

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 41,03



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

86,8082 €

Fallwert

Behandlung des diabetischen Fußes 02311 45,4264 €

Interventionelle Radiologie 01530, 01531, 34287 60,5872 €

Kardiorespiratorische Polygraphie 30900 68,1842 €

Kleinchirurgie 02310 17,9531 €

Phlebologie 30500, 30501 14,3490 €

Physikalische Therapie 30400, 30401, 30402, 30410, 30411, 30420, 30421 42,6558 €

Praxisklinische Beobachtung und Betreuung 01510, 01511, 01512 141,0824 €

Sonographie I
33010, 33011, 33012, 33042, 33043, 33044, 33050, 33052, 

33080, 33081, 33090, 33091, 33092
11,6926 €

Sonographie II 33020, 33021, 33022, 33023, 33030, 33031, 33040 29,9322 €

Ulcus cruris, CVI 02312, 02313 17,4863 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Innere Medizin mit (Versorgungs-) Schwerpunkt Angiologie

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.051,43

1.191,62

1.401,90

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 700,95

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 35,05



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

21,5295 €

Fallwert

Dringende Besuche 01411, 01412 75,0306 €

Kapselendoskopie 13425, 13426 377,7863 €

Kardiorespiratorische Polygraphie 30900 62,7995 €

Phlebologie 30500, 30501 1,0493 €

Praxisklinische Beobachtung und Betreuung 01510, 01511, 01512 76,4999 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 17,3608 €

Sonographie II 33020, 33021, 33022, 33023, 33030, 33031, 33040 16,5666 €

Sonographie III
33060, 33061, 33062, 33063, 33064, 33070, 33071, 33072, 

33073, 33074, 33075, 33076
25,7918 €

Teilradiologie

34210, 34211, 34212, 34220, 34221, 34222, 34223, 34230, 

34231, 34232, 34233, 34234, 34235, 34236, 34237, 34238, 

34240, 34241, 34242, 34243, 34244, 34245, 34246, 34247, 

34248, 34250, 34251, 34252, 34255, 34256, 34257, 34260, 

34280, 34281, 34282, 34293, 34295, 34296, 34500, 34501, 

34503

12,1556 €

Ulcus cruris, CVI 02312, 02313 17,3482 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 20,0867 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Innere Medizin mit (Versorgungs-) Schwerpunkt Gastroenterologie

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.122,30

1.271,94

1.496,40

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 748,20

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 37,41



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

40,3642 €

Fallwert

Dringende Besuche 01411, 01412 36,4491 €

Praxisklinische Beobachtung und Betreuung 01510, 01511, 01512 84,1940 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 7,3044 €

Schmerztherapeutische spezielle Behandlung
30710, 30712, 30720, 30721, 30722, 30723, 30724, 30730, 

30731, 30740, 30750, 30751, 30760
6,2986 €

Sonographie II 33020, 33021, 33022, 33023, 33030, 33031, 33040 2,4951 €

Sonographie III
33060, 33061, 33062, 33063, 33064, 33070, 33071, 33072, 

33073, 33074, 33075, 33076
3,6272 €

Transfusionen 02110, 02111 34,3063 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 6,8789 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Innere Medizin mit (Versorgungs-) Schwerpunkt Hämato-/Onkologie

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

926,94

1.050,53

1.235,92

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 617,96

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 30,90



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

57,3762 €

Fallwert

Kardiorespiratorische Polygraphie 30900 30,8435 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 10,3834 €

Sonographie I
33000, 33001, 33002, 33010, 33011, 33012, 33042, 33043, 

33044, 33050, 33052, 33080, 33081, 33090, 33091, 33092
8,8168 €

Sonographie III
33060, 33061, 33062, 33063, 33064, 33070, 33071, 33072, 

33073, 33074, 33075, 33076
31,1853 €

Teilradiologie

34210, 34211, 34212, 34220, 34221, 34222, 34223, 34230, 

34231, 34232, 34233, 34234, 34235, 34236, 34237, 34238, 

34240, 34241, 34242, 34243, 34244, 34245, 34246, 34247, 

34248, 34250, 34251, 34252, 34255, 34256, 34257, 34260, 

34280, 34281, 34282, 34293, 34295, 34296, 34500, 34501, 

34503

11,2916 €

Ulcus cruris, CVI 02312, 02313 19,0749 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 12,2153 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Innere Medizin mit (Versorgungs-) Schwerpunkt Kardiologie

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.099,22

1.245,78

1.465,62

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 732,81

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 36,64



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

66,4548 €

Fallwert

Beobachtung und Betreuung eines Kranken 01520, 01521 74,7335 €

Sonographie I
33000, 33001, 33002, 33010, 33011, 33012, 33042, 33043, 

33044, 33050, 33052, 33080, 33081, 33090, 33091, 33092
9,1222 €

Sonographie III
33060, 33061, 33062, 33063, 33064, 33070, 33071, 33072, 

33073, 33074, 33075, 33076
29,1379 €

Teilradiologie

34210, 34211, 34212, 34220, 34221, 34222, 34223, 34230, 

34231, 34232, 34233, 34234, 34235, 34236, 34237, 34238, 

34240, 34241, 34242, 34243, 34244, 34245, 34246, 34247, 

34248, 34250, 34251, 34252, 34255, 34256, 34257, 34260, 

34280, 34281, 34282, 34293, 34295, 34296, 34500, 34501, 

34503

12,4086 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Innere Medizin mit (Versorgungs-) Schwerpunkt Kardiologie 

und invasiver Tätigkeit und abgerechneter GOP 34291

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.188,81

1.347,32

1.585,08

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 792,54

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 39,63



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

53,1951 €

Fallwert

Allergologie 30100, 30110, 30111, 30120, 30121, 30122, 30123 7,2122 €

Bronchoskopie 13662, 13663, 13664, 13670 102,0015 €

Dringende Besuche 01411, 01412 89,2769 €

Hyposensibilisierungsbehandlung 30130, 30131 28,5851 €

Praxisklinische Beobachtung und Betreuung 01510, 01511, 01512 182,5314 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 8,0308 €

Sonographie I
33000, 33001, 33002, 33010, 33011, 33012, 33042, 33043, 

33044, 33050, 33052, 33080, 33081, 33090, 33091, 33092
13,0968 €

Sonographie II 33020, 33021, 33022, 33023, 33030, 33031, 33040 11,3397 €

Teilradiologie

34210, 34211, 34212, 34220, 34221, 34222, 34223, 34230, 

34231, 34232, 34233, 34234, 34235, 34236, 34237, 34238, 

34240, 34241, 34242, 34243, 34244, 34245, 34246, 34247, 

34248, 34250, 34251, 34252, 34255, 34256, 34257, 34260, 

34280, 34281, 34282, 34293, 34295, 34296, 34500, 34501, 

34503

12,1171 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 21,5881 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Innere Medizin mit (Versorgungs-) Schwerpunkt Pneumologie

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren sich 

die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren sich 

die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.781,00

2.018,46

2.374,66

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 1.187,33

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 59,37



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

58,3359 €

Fallwert

Akupunktur 30790, 30791 0,0000 €

Osteodensitometrie 34600 17,7552 €

Praxisklinische Beobachtung und Betreuung 01510, 01511, 01512 74,8704 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 9,7167 €

Punktionen 02340 3,5143 €

Schmerztherapeutische spezielle Behandlung
30710, 30712, 30720, 30721, 30722, 30723, 30724, 30730, 

30731, 30740, 30750, 30751, 30760
4,5373 €

Sonographie I
33010, 33011, 33012, 33042, 33043, 33044, 33050, 33052, 

33080, 33081, 33090, 33091, 33092
6,3746 €

Teilradiologie

34210, 34211, 34212, 34220, 34221, 34222, 34223, 34230, 

34231, 34232, 34233, 34234, 34235, 34236, 34237, 34238, 

34240, 34241, 34242, 34243, 34244, 34245, 34246, 34247, 

34248, 34250, 34251, 34252, 34255, 34256, 34257, 34260, 

34280, 34281, 34282, 34293, 34295, 34296, 34500, 34501, 

34503

18,8388 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Innere Medizin mit (Versorgungs-) Schwerpunkt Rheumatologie

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

870,26

986,29

1.160,34

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 580,17

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 29,01



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

77,7765 €

Fallwert

Neurophysiologische Übungsbehandlung 30300, 30301 65,5773 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 14,0140 €

Richtlinienpsychotherapie I 35130, 35131, 35140, 35141, 35142 46,9520 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 12,7452 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

369,20

418,42

492,26

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 246,13

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 12,31



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe des arztgruppenspezifischen RLV-Mindestfallwerts

13,0942 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 154,59

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 7,73

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

231,89

262,80

309,18

Fachärzte für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Der o.g. RLV-Mindestfallwert kann sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

60,9161 €

Fallwert

Akupunktur 30790, 30791 163,0453 €

Betreuung neurologisch bzw. psychisch Kranker im sozialen Umfeld 16230, 16231, 21230, 21231 31,1258 €

Dringende Besuche 01411, 01412 53,0145 €

Kardiorespiratorische Polygraphie 30900 67,5474 €

Praxisklinische Beobachtung und Betreuung 01510, 01511, 01512 112,3587 €

Psychiatrische Gruppenbehandlung 21221 89,5757 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 20,1679 €

Richtlinienpsychotherapie I 35130, 35131, 35140, 35141, 35142 77,5885 €

Schmerztherapeutische spezielle Behandlung
30710, 30712, 30720, 30721, 30722, 30723, 30724, 30730, 

30731, 30740, 30750, 30751, 30760
28,8878 €

Sonographie III
33060, 33061, 33062, 33063, 33064, 33070, 33071, 33072, 

33073, 33074, 33075, 33076
47,5354 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 13,2101 €

Verordnung ambulanter psychiatrischer Pflege 01422, 01424 19,4587 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Nervenheilkunde, Fachärzte für Neurologie

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.192,59

1.351,60

1.590,12

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 795,06

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 39,75



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

45,8294 €

Fallwert

Magnetresonanztomographie (MRT)
34410, 34411, 34420, 34421, 34422, 34430, 34431, 34440, 

34441, 34442, 34450, 34451, 34452, 34460
86,7596 €

MRT-Angiographie 34470, 34475, 34480, 34485, 34486, 34489, 34490, 34492 61,4275 €

Sonographie I
33010, 33011, 33012, 33042, 33043, 33044, 33050, 33052, 

33080, 33081, 33090, 33091, 33092
10,7632 €

Teilradiologie

34210, 34211, 34212, 34220, 34221, 34222, 34223, 34230, 

34231, 34232, 34233, 34234, 34235, 34236, 34237, 34238, 

34240, 34241, 34242, 34243, 34244, 34245, 34246, 34247, 

34248, 34250, 34251, 34252, 34255, 34256, 34257, 34260, 

34280, 34281, 34282, 34293, 34295, 34296, 34500, 34501, 

34503

6,8693 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01102 4,3988 €

Onkologie 97100 91,3048 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Nuklearmedizin

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.095,32

1.241,36

1.460,42

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2023 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 730,21

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 36,51



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

27,7067 €

Fallwert

Akupunktur 30790, 30791 92,5621 €

Behandlung des diabetischen Fußes 02311 8,3008 €

Chirotherapie 30200, 30201 5,7562 €

Dringende Besuche 01411, 01412 61,4666 €

Neurophysiologische Übungsbehandlung 30300, 30301 4,4049 €

Osteodensitometrie 34600 17,2303 €

Physikalische Therapie 30400, 30401, 30402, 30410, 30411, 30420, 30421 5,0389 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 14,9656 €

Schmerztherapeutische spezielle Versorgung 30700, 30702, 30704, 30706, 30708 30,6468 €

Schmerztherapeutische spezielle Behandlung
30710, 30712, 30720, 30721, 30722, 30723, 30724, 30730, 

30731, 30740, 30750, 30751, 30760
22,4853 €

Sonographie I
33010, 33011, 33012, 33042, 33043, 33044, 33050, 33052, 

33080, 33081, 33090, 33091, 33092
6,2844 €

Sonographie der Säuglingshüfte 33051 10,4757 €

Teilradiologie

34210, 34211, 34212, 34220, 34221, 34222, 34223, 34230, 

34231, 34232, 34233, 34234, 34235, 34236, 34237, 34238, 

34240, 34241, 34242, 34243, 34244, 34245, 34246, 34247, 

34248, 34250, 34251, 34252, 34255, 34256, 34257, 34260, 

34280, 34281, 34282, 34293, 34295, 34296, 34500, 34501, 

34503

16,2549 €

Ulcus cruris, CVI 02312, 02313 9,5713 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 12,1615 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Orthopädie

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.422,06

1.611,67

1.896,08

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 948,04

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 47,40



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

119,8809 €

Fallwert

21230, 21231 35,0650 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 32,0538 €

Richtlinienpsychotherapie I 35130, 35131, 35140, 35141, 35142 68,0600 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Fachärzte für Psychiatrie und Psychotherapie mit einem Anteil an Leistungen der 

Richtlinien-Psychotherapie nach Kapitel 35.2 des EBM von mehr als 30 Prozent

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren sich 

die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Betreuung neurologisch bzw. psychisch Kranker 

im sozialen Umfeld

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren sich 

die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

175,80

199,24

234,40

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 117,20

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 5,86

 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

17,9318 €

Fallwert

Computertomographie (CT)
34310, 34311, 34312, 34320, 34321, 34322, 34330, 34340, 

34341, 34342, 34343, 34344, 34345, 34350, 34351, 34360, 

34504
79,7760 €

Interventionelle Radiologie 01530, 01531, 34287 39,9134 €

Kurative Mammographie 34270, 34271, 34272, 34273 37,1560 €

Mamma-Sonographie, Stanzbiopsie 08320, 33041 11,7161 €

Magnetresonanztomographie (MRT)
34410, 34411, 34420, 34421, 34422, 34430, 34440, 34441, 

34442, 34450, 34451, 34452, 34460
89,7514 €

MRT-Angiographie 34470, 34475, 34480, 34485, 34486, 34489, 34490, 34492 67,7169 €

34431 158,2025 €

Nuklearmedizin
17310, 17311, 17312, 17320, 17321, 17330, 17331, 17332, 

17333, 17340, 17341, 17350, 17351, 17360, 17361, 17362, 

17363, 17371, 17372, 17373
50,3312 €

Osteodensitometrie 34600 17,5033 €

Punktionen 02340 3,8575 €

Sonographie I
33010, 33011, 33012, 33042, 33043, 33044, 33050, 33052, 

33080, 33081, 33090, 33091, 33092
7,6726 €

Sonographie II 33020, 33021, 33022, 33023, 33030, 33031, 33040 9,7779 €

Sonographie III
33060, 33061, 33062, 33063, 33064, 33070, 33071, 33072, 

33073, 33074, 33075, 33076
33,2435 €

Teilradiologie

34210, 34211, 34212, 34220, 34221, 34222, 34223, 34230, 

34231, 34232, 34233, 34234, 34235, 34236, 34237, 34238, 

34240, 34241, 34242, 34243, 34244, 34245, 34246, 34247, 

34248, 34250, 34251, 34252, 34255, 34256, 34257, 34260, 

34280, 34281, 34282, 34293, 34295, 34296, 34500, 34501, 

34503

11,8687 €

CT-Onkologie 97101 36,9592 €

CT-gesteuerte schmerztherapeutische Intervention(en) 97102 315,5060 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Fachärzte für Diagnostische Radiologie

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Magnetresonanztomographie (MRT) der 

weiblichen Brustdrüse

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.406,33

1.593,84

1.875,10

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 937,55

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 46,88

 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

23,9156 €

Fallwert

Behandlung von Hämorrhoiden 30610 9,7069 €

Dringende Besuche 01411, 01412 55,2198 €

Inkontinenzbehandlung 26313, 26340 5,4737 €

Praxisklinische Beobachtung und Betreuung 01510, 01511, 01512 61,5557 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 7,8916 €

Schmerztherapeutische spezielle Behandlung
30710, 30712, 30720, 30721, 30722, 30723, 30724, 30730, 

30731, 30740, 30750, 30751, 30760
20,1835 €

Sonographie III
33060, 33061, 33062, 33063, 33064, 33070, 33071, 33072, 

33073, 33074, 33075, 33076
6,0228 €

Teilradiologie

34210, 34211, 34212, 34220, 34221, 34222, 34223, 34230, 

34231, 34232, 34233, 34234, 34235, 34236, 34237, 34238, 

34240, 34241, 34242, 34243, 34244, 34245, 34246, 34247, 

34248, 34250, 34251, 34252, 34255, 34256, 34257, 34260, 

34280, 34281, 34282, 34293, 34295, 34296, 34500, 34501, 

34503

37,8027 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 5,5309 €

Zytologie 19310, 19312, 19319 4,5803 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Urologie

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.501,23

1.701,39

2.001,64

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 1.000,82

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 50,04



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

28,0606 €

Fallwert

Akupunktur 30790, 30791 79,4170 €

Chirotherapie 30200, 30201 2,4159 €

Physikalische Therapie 30400, 30401, 30402, 30410, 30411, 30420, 30421, 30431 1,4848 €

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 4,2499 €

Schmerztherapeutische spezielle Behandlung
30710, 30712, 30720, 30721, 30722, 30723, 30724, 30730, 

30731, 30740, 30750, 30751, 30760
5,2749 €

Sonographie I
33010, 33011, 33012, 33042, 33043, 33044, 33050, 33052, 

33080, 33081, 33090, 33091, 33092
5,8835 €

Teilradiologie

34210, 34211, 34212, 34220, 34221, 34222, 34223, 34230, 

34231, 34232, 34233, 34234, 34235, 34236, 34237, 34238, 

34240, 34241, 34242, 34243, 34244, 34245, 34246, 34247, 

34248, 34250, 34251, 34252, 34255, 34256, 34257, 34260, 

34280, 34281, 34282, 34293, 34295, 34296, 34500, 34501, 

34503

17,4657 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 12,9770 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Physikalisch-Rehabilitative Medizin

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

1.176,00

1.332,80

1.568,00

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 784,00

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 39,20



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

24,7544 €

Fallwert

Psychosomatische Grundversorgung, Übende Verfahren 35100, 35110, 35111, 35113, 35120 14,3054 €

Schmerztherapeutische spezielle Behandlung
30710, 30712, 30720, 30721, 30722, 30723, 30724, 30730, 

30731, 30740, 30750, 30751, 30760
86,7842 €

Teilradiologie

34210, 34211, 34212, 34220, 34221, 34222, 34223, 34230, 

34231, 34232, 34233, 34234, 34235, 34236, 34237, 34238, 

34240, 34241, 34242, 34243, 34244, 34245, 34246, 34247, 

34248, 34250, 34251, 34252, 34255, 34256, 34257, 34260, 

34280, 34281, 34282, 34293, 34295, 34296, 34500, 34501, 

34503

48,0320 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 16,4505 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Neurochirurgie

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

703,46

797,25

937,94

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 468,97

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 23,45



 

Für die Arztgruppe:

1. Bekanntgabe der arztgruppenspezifischen Mindest-Fallwerte für RLV und QZV

9,8463 €

Fallwert

Behandlung des diabetischen Fußes 02311 59,7024 €

Dringende Besuche 01411, 01412 70,5581 €

Sonographie II 33020, 33021, 33022, 33023, 33030, 33031, 33040 17,9305 €

Sonographie III
33060, 33061, 33062, 33063, 33064, 33070, 33071, 33072, 

33073, 33074, 33075, 33076
25,8409 €

Unvorhergesehene Inanspruchnahme 01100, 01101, 01102 18,4699 €

2. Bekanntgabe der Fallzahlzuwachsbegrenzung (FZZB) gemäß Teil B Nr. 5 des HVM

3. Bekanntgabe der Fallwertminderungsgrenzen gemäß Teil B Nr. 8.1.1 des HVM

 25% Minderung des RLV-Fallwerts ab 150% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 50% Minderung des RLV-Fallwerts ab 170% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

 75% Minderung des RLV-Fallwerts ab 200% der durchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl:

Regelleistungsvolumen RLV-Fallwert:

Qualifikationsgebundenes Zusatzvolumen (QZV) Gebührenordnungspositionen des EBM

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025
 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Fachärzte für Innere Medizin mit (Versorgungs-) Schwerpunkt Nephrologie

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. Fallwertminderungsgrenzen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Für Ärzte, die im aktuellen Quartal weniger als die durchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl je Arzt der Arztgruppe im 

Vorjahresquartal erreicht haben sowie für neu zur vertragsärztlichen Versorgung zugelassene Ärzte gilt die 

arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert.

Für Ärzte, die im 4. Quartal 2025 nicht in vollem zeitlichen Umfang an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, reduzieren 

sich die o. a. durchschnittlichen Behandlungsfallzahlen anteilig auf den Umfang ihrer Tätigkeit.

Der für einen Arzt zutreffende arztgruppenspezifische RLV-Basisfallwert wird für jeden über 150 % der durchschnittlichen RLV-

Behandlungsfallzahl der Arztgruppe hinausgehenden RLV-Behandlungsfall wie folgt gemindert: 

445,10

504,44

593,46

Die o.g. RLV-/QZV-Mindest-Fallwerte können sich im Rahmen der Honorarbescheidung gemäß Teil B Anlage 7 Nr. 2

bzw. Anlage 8 Nr. 3 des HVM ggf. noch erhöhen. 

Sofern der prozentuale Zuwachs aller RLV-Behandlungsfälle einer Arztgruppe in 4/2025 gegenüber 4/2024 fünf vom Hundert 

überschreitet, unterliegen die Ärzte dieser Arztgruppe im Rahmen der Ermittlung des RLV-Budgets 4/2025 einer 

Fallzahlzuwachsbegrenzung. In diesem Falle wird das arztindividuelle RLV 4/2025 begrenzt auf die individuelle RLV-relevante 

Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal zzgl. fünf vom Hundert der arztgruppendurchschnittlichen RLV-Behandlungsfallzahl im 

Vorjahresquartal als maximales Wachstum.

 Arztgruppendurchschnittliche RLV-Behandlungsfallzahl im Vorjahresquartal: 296,73

 Maximales Wachstum der individuellen RLV-Behandlungsfallzahl: 14,84



 

4. Leistungen außerhalb von RLV und QZV („Freie Leistungen“)
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Meldung von Anhaltspunkten einer möglichen Kindeswohlgefährdung an das Jugendamt (GOP 01681 und 01682 EBM)

Biomarkerbasierte Tests beim primären Mammakarzinom (GOP 08347, 13507, 19501 und 19502 EBM)

Leistungen der GOP 19327 EBM für Fachärzte für Gynäkologie

Leistungen und Begleitleistungen der Reproduktionsmedizin (ohne Beratungsleistungen GOP 08520 und 08521 EBM)

Transurethrale Botulinumtoxin-Therapie (GOP 08312, 08313, 26316, 26317 EBM sowie die GOP 08311, 26310 und 26311 EBM 

(Zystoskopien), die in derselben Sitzung mit den GOPen 08312 oder 26316 EBM erbracht werden)

Leistungen und Kostenpauschalen der Laboratoriumsmedizin (GOP 12210, 12222 bis 12224 und 32001 sowie Kapitel 32 EBM)*

Leistungen nach den GOP 22220 und 23220 EBM, die häufiger als 15-mal im Zusammenhang mit der Versorgung gemäß Abschnitt 

37.5 EBM abgerechnet werden

Optische Kohärenztomographie (GOP 06336 bis 06339 EBM)

Beratung und Betreuung eines Patienten nach einer intravitrealen operativen Medikamenteneingabe (GOP 06334 und 06335 EBM)

Leistungen im Rahmen des Zweitmeinungsverfahrens sowie die GOP 01645 EBM sofern seit Inkrafttreten der entsprechenden 

Erweiterung der Richtlinie des GBA zum Zweitmeinungsverfahren noch keine zwölf Quartale vergangen sind

Leistungen, die gemäß Fachinformation des Arzneimittels zu seiner Anwendung zwingend erforderlich sind (GOP 01540 bis 01546, 

01549, 02102, 13678, 32481, 32855 bis 32857, 32867, 32868 und 32869 EBM)

Sektorenübergreifende Erstbefüllung der elektronischen Patientenakte (GOP 01648 EBM)

Hornhautvernetzung mit Riboflavin (GOP 06362 EBM)

Anästhesiologische Leistungen gemäß § 87b Abs. 2 Satz 5 SGB V

Präanästhesiologische Untersuchung gemäß GOP 05311 EBM

Pauschale für die fachärztliche Grundversorgung (PFG)

Anleitung zur Selbstanwendung eines Real-Time-Messgerätes zur kontinuierlichen interstitiellen Glukosemessung 

(GOP 13360 EBM)

Zusatzpauschale für die Gabe von Tofersen (GOP 02345 EBM)

Zuschlag auf die jeweilige Pauschale für die fachärztliche Grundversorgung (PFG)

Notfalldatenmanagement (GOP 01640 bis 01642 EBM)

Meldungen implantatbezogener Maßnahmen nach den Vorgaben des Implantateregistergesetzes (Abschnitt 1.9 EBM)

Leistungen des Versorgungsbereichs der allgemeinen hausärztlichen Versorgung (Kapitel 3 EBM) sowie der hausärztlich 

durchgeführten Hausbesuche (GOP 01410 bis 01413 und 01415 EBM)

Leistungen der Nephrologie und Dialyse (Abschnitt 13.3.6 EBM, ausgenommen GOP 13594 EBM) 

Leistungen auf Überweisungsfällen zur Durchführung ausschließlich von Probenuntersuchungen (sofern nicht unter den "Grundbetrag 

genetisches Labor" fallend)

Leistungen der Kryokonservierung von Ei- oder Samenzellen oder Keimzellgewebe sowie entsprechende medizinische Maßnahmen 

wegen keimzellschädigender Therapie (Abschnitt 8.6 EBM sowie GOP 01510K, 01511K, 01512K, 02100K, 02341K, 05310K, 05340K, 

05341K, 05350K, 08575K, 33043K, 33044K, 33064K und 33090K EBM)

Companion Diagnostik bei Anwendung des Arzneimittels Orserdu zur Behandlung von Brustkrebs (GOP 19466 und 19467 EBM)

Externe elektrische Kardioversion (GOP 04421 bzw. 13552 EBM)

Leistungen nach den GOP 05310, 05341, 33022 und 33023 im Zusammenhang mit Leistungen der Kardioversion

Verordnung der spezialisierten ambulante Palliativversorgung (GOP 01425 und 01426 EBM)

Leistungen im organisierten Bereitschaftsdienst und Notfall

Haus- und Heimbesuche (GOP 01410, 01413 und 01415 EBM)

Zuschlag für die Erstellung und Aktualisierung des Medikationsplans (GOP 01630 EBM bzw. die entsprechenen Zuschläge in den 

arztgruppenspezifischen EBM-Kapiteln)

Videosprechstunde und Videofallkonferenz (GOP 01444 und 01450 EBM)

Aufgrund des Terminservice- und Versorgungsgesetzes (TSVG) gemäß § 87a Abs. 3 Satz 5 Nrn. 3,4 und 6 SGB V extrabudgetär zu 

vergütende Leistungen (TSS-Vermittlung, Hausarzt-Vermittlung, offene Sprechstunde und TSS-Akutfall)

Zusatzpauschalen im Zusammenhang mit der elektronischen Patientenakte (GOP 01431 und 01647 EBM)

Vergütung bei Verordnung von Cannabis (GOP 01460, 01461 und 01626 EBM)

Zusatzpauschale für die Verlaufskontrolle und die Auswertung der DiGA companion patella (GOP 01477 EBM)

Zusatzpauschale für die Verlaufskontrolle und die Auswertung der DiGA Kranus Lutera (GOP 01478 EBM)

Nachbeobachtung im Anschluss an eine Herzkatheteruntersuchung (GOP 01521 und 01522 EBM) 

Beobachtung/Betreuung eines Patienten im Anschluss an eine Leistung aus Spalte 1, Anhang 8 EBM (GOP 01500 bis 01503 EBM)

Verordnung von medizinischer Rehabilitation (GOP 01613 EBM)

Amtliche Mitteilung der KVN zum HVM für das 4. Quartal 2025

Leistungen der Methadon- und Diamorphinsubstitution (Abschnitt 1.8 EBM)

Kinder- und jugendpsychiatrische Leistungen der Kapitel 14.2 sowie die GOP 14220, 14222, 14240, 14313 und 14314 EBM

Leistungen des Versorgungsbereichs der Kinder- und Jugendmedizin (Kapitel 4 EBM), die gegenüber Patienten erbracht werden, die 

das 21. Lebensjahr noch nicht vollendet haben

 in Umsetzung des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) gemäß § 87b Abs. 1 SGB V der KVN vom 27. Juni 2025

Leistungen im Zusammenhang mit digitalen Gesundheitsanwendungen (GOP 01470 bis 01476 EBM)

Epilation mittels Lasertechnik bei Mann-zu-Frau-Transsexualismus (GOP 02325 bis 02328 EBM)

Telemonitoring bei Herzinsuffizienz (GOP 13578, 13579, 13583 bis 13587 EBM)

Feststellung der medizinischen Notwendigkeit einer Mitaufnahme einer Begleitperson (GOP 01615 EBM)

Perkutane (Nadel-)Biopsie (GOP 02344 EBM)

Zusatzpauschale TSS-Terminvermittlung der EBM-Kapitel 5 bis 27 und 30.7 (Schmerztherapie) mit Ausnahme der Kapitel 12 

(Labormedizin) und 19 (Pathologie) einschließlich Ableitungen A bis D

Leistungen im Rahmen von Prävention, Empfängnisregelung, Sterilisation, Schwangerschaftsabbruch und HIV-

Präexpositionsprophylaxe (Abschnitte 1.7.1 bis 1.7.8 und 1.7.10 EBM)

Videokonsilium gemäß § 1 Abs. 5 der Telekonsilien-Vereinbarung (GOP 01670 bis 01672 EBM)

Zusatzpauschale für die Vakuumversiegelungstherapie zum intendierten sekundären Wundverschluss (GOP 02314 EBM)

Untersuchung auf das Vorliegen einer Infektion mit dem beta-Coronavirus SARS-CoV-2 (GOP 02402)

Beratung über Organ- und Gewebespenden gemäß § 2 Abs. 1a TPG (GOP 01480 EBM)

Grundpauschalen GOP 01700 und 01701 EBM für entsprechende Vertragsärzte 
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Leistungen der ambulanten Komplexversorgung schwer psychisch kranker Kinder und Jugendlicher (Abschnitt 37.6 EBM)

Computertomographie-Koronarangiographie (Abschnitt 34.3.7 EBM)

Leistungen der außerklinischen Intensivpflege (Abschnitt 37.7 EBM)

Extrakorporale Stoßwellentherapie beim Fersenschmerz bei Fasciitis plantaris (GOP 30440 EBM)

Beurteilung der Leber zur Indikationsstellung einer Therapie mit Etranacogen dezaparvovec (GOP 33105 EBM)

Zusatzpauschale für die Verlaufskontrolle und Auswertung der DiGA somnio und Vivira (GOP 30780 und 30781 EBM)

Herzkatheteruntersuchung mit Koronarangiographie (GOP 34291 und 34292 EBM) 

Anwendung von Arzneimitteln für neuartige Therapien (Abschnitt 30.3.3 EBM)

Strahlentherapie (Kapitel 25 EBM)

Die Regelungen gem. Teil B Nr. 16 des HVM zur Umsetzung der Vorgaben der Kassenärztlichen Bundesvereinigung 

gemäß § 87b Abs. 4 SGB V zur Vergütung laboratoriumsmedizinischer Leistungen bleiben hiervon unberührt.

Osteodensitometrische Untersuchung II (GOP 34601 EBM)

Probatorische Sitzungen von Ärzten der in § 87b Abs. 2 Satz 4 SGB V genannten Arztgruppen (GOP 35150, 35163 bis 35169 EBM)

Antrags- und genehmigungspflichtige Leistungen der Psychotherapie (Abschnitt 35.2 EBM) 

Kosten- und Wegepauschalen (Kapitel 40 EBM)

Diagnostische Positronenemissionstomographie (PET) und diagnostische Positronenemissionstomographie mit Computertomographie 

(PET/CT) (Abschnitt 34.7 EBM)

Belegärztliche Leistungen (Kapitel 36, Abschnitt 8.4 sowie GOP 13311 und GOP 17370 EBM)

Psychotherapeutische Sprechstunde und Akutbehandlung (GOP 35151 und 35152 EBM)

Kooperations- und Koordinationsleistungen gemäß Anlage 27 zum BMV-Ä (Abschnitt 37.2 EBM)

Delegationsfähige Leistungen (Kapitel 38 EBM)

Sachkostenerstattung (GOP 99999)

Besonders qualifizierte und koordinierte palliativmedizinische Versorgung gemäß Anlage 30 zum BMV-Ä (Abschnitt 37.3 EBM)

Versorgungsplanung gemäß der Vereinbarung nach § 132g Abs. 3 SGB V (Abschnitt 37.4 EBM)

Psychiatrische und psychotherapeutische Komplexversorgung (Abschnitt 37.5 EBM)

Gruppenpsychotherapeutische Grundversorgung (GOP 35173 bis 35179 EBM)

Vergütungen für regional bzw. bundesweit vereinbarte, nicht im EBM enthaltene Leistungen im GOP-Bereich ≥ 80000 mit 

Ausnahme der GOP 88122

Zuschlag zur GOP 34291 für die Messung der myokardialen fraktionellen Flussreserve (GOP 34298 EBM)

Vakuumstanzbiopsien (GOP 34274 EBM)

Leistungen der spezialisierten Versorgung HIV-infizierter Patienten (Abschnitt 30.10 EBM)

Neuropsychologische Therapie (Abschnitt 30.11 EBM)

Ambulantes Operieren, PTK, Koloskopie und ERCP (Leistungen des Kapitels 31 EBM sowie die GOP 13421 bis 13424, 13430 und 

13431 sowie 02341, 02342, 06350, 08535, 08537, 08539, 08555, 08558, 10340, 10341, 10342, 13400, 13401, 30611, 34290 und 

34298 EBM)

AOP-Begleitleistungen der Abschnitte 2 und 3 der Anlage 1 zum AOP-Vertrag nach § 115b SGB V

Leistungen zur spezialisierten geriatrischen Diagnostik und Versorgung (Abschnitt 30.13 EBM)

Orale Hyposensibilisierungsbehandlung (GOP 30133 und 30134 EBM)

Einsatz von Tumortherapiefeldern beim Glioblastom (Abschnitt 30.3.2 EBM)

Fraktursonographie bei Kindern (GOP 33053 EBM)

Leistungen im Rahmen der Long-COVID-Versorgung (Abschnitt 37.8 EBM)

Unterkieferprotrusionsschiene bei Schlafapnoe (GOP 30902 und 30905 EBM, GOP 30900 und 30901 EBM bei Patienten zur 

Erstanpassung einer Unterkieferprotrusionsschiene oder Verlaufskontrolle einer Therapie mit einer Unterkieferprotrusionsschiene)


